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Öffentliche Bekanntmachung gem. § 36b SächsGemO 
 
 
Aufgrund § 34 Abs. 1 der Sächsischen Eigenbetriebsverordnung (SächsEigBVO) hat die Verbandsversammlung des Zweckver-
bandes Wasser/Abwasser Bornaer Land am 27. September 2022, mit Beschluss-Nr.: 29/09/22 VV, den Jahresabschluss 2021 
beschlossen. Die Jahresabschlussprüfung erfolgte durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ebner Stolz GmbH & Co.KG, Richard-
Wagner-Straße 1, 04109 Leipzig, nach § 317 ff. Handelsgesetzbuch (HGB), in Verbindung mit § 32 SächsEigBVO und § 53 Haus-
haltsgrundsätzegesetz (HGrG) unter Einbeziehung der zu Grunde liegenden Buchführung und des Lageberichtes. Die örtliche Prü-
fung erfolgte durch den Wirtschaftsprüfer René Biermann, Haydnstraße 21, 01309 Dresden, nach § 105 Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO). 
 
Gemäß § 34 Abs. 2 SächsEigBVO wird dieser hiermit bekannt gegeben und liegt zu den Öffnungszeiten ab 10. Oktober 2022, in 
der Geschäftsstelle des Zweckverbandes Wasser/Abwasser Bornaer Land, Blumrodapark 6, 04552 Borna, an sieben Arbeitstagen 
öffentlich aus. 
 

„Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2021 des  
Zweckverbandes Wasser/Abwasser Bornaer Land“ 

 
 

1.1 Bilanzsumme gesamt:    122.259.318,29 € 
 

 davon Trinkwasser:       75.437.041,08 € 
 davon Abwasser:       46.849.512,88 € 
 davon Konsolidierung abzüglich:           -27.235,67 € 

 
davon entfallen auf Aktivseite auf 

 
- das Anlagevermögen gesamt:   116.549.499,96 € 
 davon Trinkwasser:       71.984.476,90 € 
 davon Abwasser:       44.565.023,06 € 

 
- das Umlaufvermögen:        5.643.421,18 € 
 davon Trinkwasser:         3.387.643,52 € 
 davon Abwasser:         2.283.013,33 € 
 davon Konsolidierung abzüglich:           -27.235,67 € 

 
- Rechnungsabgrenzungsposten:            66.397,15 € 
 davon Trinkwasser:              64.920,66 € 
 davon Abwasser:                1.476,49 € 

 
davon entfallen auf die Passivseite auf 

 
- das Eigenkapital gesamt:      52.975.060,38 € 
 davon Trinkwasser:       32.667.704,49 € 
 davon Abwasser:       20.307.355,89 € 

 
- die Investitionszuschüsse gesamt:     25.502.319,35 € 
 davon Trinkwasser:       13.638.798,07 € 
 davon Abwasser:       11.863.521,28 € 

 
- empfangene Ertragszuschüsse gesamt:       9.376.834,15 € 
 davon Trinkwasser:          6.076.740,00 € 
 davon Abwasser:          3.300.094,15 € 

 
- die Rückstellungen:         3.073.668,54 € 
 davon Trinkwasser:         2.209.866,49 € 
 davon Abwasser:            863.802,05 € 

 

Öffentliche Bekanntmachung 
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- die Verbindlichkeiten:      31.312.109,73 € 
 davon Trinkwasser:       20.824.605,89 € 
 davon Abwasser:       10.514.739,51 € 
 davon Konsolidierung abzüglich:           -27.235,67 € 
 
- Rechnungsabgrenzungsposten:            19.326,14 € 
 davon Trinkwasser:              19.326,14 € 
 davon Abwasser:                       0,00 € 

 
1.2  Jahresgewinn gesamt:        1.722.448,33 € 

 davon Trinkwasser:            738.908,71 € 
 davon Abwasser:            983.539,62 € 

 
1.2.1 Summe der Umsätze und Erträge:     17.487.818,24 € 

 davon Trinkwasser:       10.995.011,13 € 
 davon Abwasser:         6.492.807,11 € 

 
1.2.2 Summe der Aufwendungen gesamt:    15.765.369,91 € 
  davon Trinkwasser:       10.256.102,42 € 
  davon Abwasser:         5.509.267,49 € 

 
Gemäß dem „Beschluss der Verbandsversammlung vom 27. September 2022 zur Verwendung des Jahresgewinnes aus dem 
Wirtschaftsjahr 2021 des Zweckverbandes Wasser/Abwasser Bornaer Land, Beschluss-Nr.: 30/09/22 VV, wird der Jahresge-
winn in Höhe von 1.722.448,33 Euro aus dem Wirtschaftsjahr 2021 wie folgt verwendet: 
 
- im Betriebszweig Trinkwasser wird der Gewinn in Höhe von 738.908,71 Euro auf neue Rechnung vorgetragen und  
- im Betriebszweig Abwasser wird der Gewinn in Höhe von 983.539,62 Euro auf neue Rechnung vorgetragen“. 
 
gez. L u e d t k e 
Verbandsvorsitzende 
 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ebner Stolz GmbH & Co.KG hat dem Jahresabschluss und dem Lagebericht des Zweck-
verbandes Wasser/Abwasser Bornaer Land, Borna, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 am 29. 
Juli 2022 in Leipzig den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk wie folgt erteilt: 
 
„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 
An den Zweckverband Wasser/Abwasser Bornaer Land, Borna, 
 
Prüfungsurteile 
 
Wir haben den Jahresabschluss des Zweckverband Wasser/Abwasser Bornaer Land, Borna, - bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus 
haben wir den Lagebericht des Zweckverband Wasser/Abwasser Bornaer Land, Borna, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.  
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung 
des Freistaates Sachsen i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Zweckverbandes zum 31. Dezember 2021 sowie 
seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbandes. In allen wesent-
lichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbe-
triebsverordnung des Freistaates Sachsen i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden han-
dels-rechtlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
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Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
 
Grundlage für die Prüfungsurteile 
 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 32 SächsEig-
BVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung 
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiterge-
hend beschrieben. Wir sind von dem Zweckverband unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde-
rungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreterin für den Jahresabschluss und den Lagebericht 
 
Die gesetzliche Vertreterin ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vorschriften der Eigenbetriebs-
verordnung des Freistaates Sachsen i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen 
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Zweckverbandes vermittelt. Ferner ist die gesetzliche Vertreterin verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die 
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen 
Darstellungen ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist die gesetzliche Vertreterin dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Zweckverbandes 
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist sie dafür verantwortlich, auf 
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Tätigkeit des Zweckverbandes zu bilanzieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
 
Außerdem ist die gesetzliche Vertreterin verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Zweckverbandes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, 
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Freistaates Sachsen entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist die gesetzliche Vertreterin verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-
teme), die sie als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Freistaates Sachsen zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise 
für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - 
beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage des Zweckverbandes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den landesrechtlichen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus 
Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 
 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im 
Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 
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Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, 
da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 
bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den 
für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 
den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme 
des Zweckverbandes abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von der gesetzlichen Vertreterin angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vertretbarkeit der von der Geschäftsleiterin dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von der gesetzlichen Vertreterin angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Tätigkeit des Zweckverbandes sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit des Zweckverbandes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazuge-
hörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 
sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können je-
doch dazu führen, dass der Zweckverband seine Tätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie 
ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm ver-
mittelte Bild von der Lage des Zweckverbandes. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von der gesetzlichen Vertreterin dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lage-
bericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsori-
entierten Angaben von der gesetzlichen Vertreterin zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 
zukunftsorientierten Angaben sowie den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-
vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend unserer Prüfung feststellen.“ 
 
Leipzig, 29. Juli 2022 
 
Ebner Stolz GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft 
 
gez. Hartmut Pfleiderer  gez. Daniel Preißler 
Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
- derzeit keine - 

 
 
 
 
 
 

 

Öffentliche Bekanntgabe 
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- derzeit keine - 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
Mit der Bekanntmachung des Landratsamtes Leipzig über die Genehmigung der 8. Änderungssatzung i.d.F. vom 18.09.2018 zur 
Verbandssatzung des ZBL i.d.F. vom 08.11.2005 im Sächsischen Amtsblatt, Ausgabe Nr. 52, am 27.12.2018 erfolgen die öffent-
lichen Bekanntmachungen im Sinne der Verordnung über die Form kommunaler Bekanntmachungen (KomBekVO) und ortsübli-
chen Bekanntgaben, sofern keine abweichenden Rechtsvorschriften bestehen, durch elektronische Veröffentlichung im Amtsblatt 
des ZBL auf dessen öffentlichem Onlineportal unter www.zbl-borna.de. Darüber hinaus ist das Amtsblatt in gedruckter Form im 
Verwaltungsgebäude, Blumrodapark 6, 04552 Borna erhältlich. 
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